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Der „Pierre-de-Coubertin-Schülerpreis“

Traditionell verleiht der Landessportbund 
Thüringen gemeinsam mit dem Thüringer 
Ministerium für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur zum Ausklang eines Schuljahres den 
„Pierre-de-Coubertin-Schülerpreis“. 

Anliegen dieses Thüringer Sportpreises ist 
es, dem Schulsport einen fördernden Impuls 
zu geben, ehrenamtlichen Einsatz zu würdi-
gen und Schülerinnen und Schüler auch nach 
ihrer Schulzeit für ein Engagement im Sport 
zu motivieren. Benannt ist die Auszeichnung 
nach dem französischen Sportpädagogen 
und Gründer der Olympischen Bewegung der 
Neuzeit, Pierre de Coubertin (1863–1937).

Auswahlkriterien für die Jury, den Landesar-
beitskreis „Kita-Schule-Sportverein“, sind 
hervorragende Leistungen im Fach Sport so-
wie ein weitreichendes Engagement im orga-
nisierten Sport und im gesellschaftlichen Le-
ben. Dabei sind die Art des ehrenamtlichen 
Einsatzes und damit die persönliche Haltung 
der Preisträger im Sinne des olympischen 
Gedankens vielfältig und reichen vom Enga-
gement als Übungsleiterin einer Leichtath-
letik-AG über die Tätigkeit als Vorstandsmit-
glied in einem Sportverein, Organisator von 
Radtouren und schulischen Veranstaltungen 
bis hin zum Betreuen von lernschwächeren 
Mitschülerinnen und Mitschülern oder der 
Beteiligung an internationalen Austausch-
programmen.
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Pierre-de-Coubertin-Komitee

Liebe Preisträger, sehr geehrte Eltern,  
Sportlehrer und Trainer, liebe Sportfreunde,

mit seiner Gründung im Jahre 2002 initiierte 
das Deutsche Pierre-de-Coubertin-Komitee 
den Coubertin-Schülerpreis, um erfolgreiche 
junge Sportler, die sich gleichzeitig ehren-
amtlich für die Gemeinschaft engagieren und 
sich durch eine vorbildliche Haltung im Sinne 
Coubertins olympischer Idee auszeichnen, zu 
ehren. Er wird nunmehr in sechs Bundeslän-
dern verliehen. 

Inzwischen erfreut sich der Coubertin-Schü-
lerpreis auch international einer immer grö-
ßeren Beliebtheit und ist zu einem weltweit 
anerkannten Modell zur olympischen Erzie-
hung geworden. Einen vergleichbaren lan-
desweiten Schülerwettbewerb gibt es bisher 
nur in Australien.

2005 übernahm Österreich diese Idee, 2010 
Norwegen. Darüber hinaus verleiht eine Rei-
he deutscher Schulen im Ausland den Cou-
bertin-Schülerpreis, so in Poprad (Slowakei), 
auf Gran Canaria, in Argentinien, Paraguay 

und Uruguay sowie an der Pierre-de-Couber-
tin-Schule in Peking.

Andere Länder wollen folgen. Jüngste Bemü-
hungen dazu gibt es in Polen und in Japan 
seitens des Organisationskomitees für die 
Olympischen Sommerspiele in Tokio.

Nach eineinhalb Jahrzehnten ist der Couber-
tin-Schülerpreis zu einer schönen und erfolg-
reichen Tradition in Thüringen geworden, die 
ihren festen Platz in der Thüringer Sportland-
schaft hat. 

Auch in diesem Jahr konnten zahlreiche jun-
ge Sportler durch beispielgebende Leistun-
gen in den verschiedensten Bereichen über-
zeugen, auf die sie, ihre Schulen, Vereine und 
die Gemeinschaft stolz sein können.

Im Auftrag des Deutschen Pierre-de-Couber-
tin-Komitees meine herzlichsten Glückwün-
sche an alle Preisträgerinnen und Preisträger 
und ein großes Dankeschön an alle ihre Weg-
begleiter!

Dr. Ines Nikolaus 
2. Vorsitzende des Deutschen Pierre de Coubertin-
Komitees; Schulvertreterin im Internationalen 
Coubertin-Komitee
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Thüringer Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur

Liebe Preisträgerinnen,  
liebe Preisträger,

sieben Medaillen, ein Bundesland: Thürin-
gen hat bei den Olympischen Winterspielen 
in Mailand und Cortina d‘Ampezzo in diesem 
Februar Maßstäbe gesetzt. Max Langenhan 
holte die erste Goldmedaille für das deutsche 
Team, Julia Taubitz dominierte den Einsitzer 
der Frauen, Dajana Eitberger krönte ihre Kar-
riere mit Silber. Mit sieben Medaillen trugen 
Thüringer Athletinnen und Athleten maßgeb-
lich dazu bei, dass Team Deutschland den 
Medaillenspiegel auf Rang fünf abschloss.

Erfolge wie diese sind das Ergebnis von Jah-
ren konsequenter Arbeit, Teamgeist und ei-
ner klaren Haltung. Und genau diese Haltung 
zeichnet auch Sie aus. 

Der Pierre-de-Coubertin-Schülerpreis ehrt 
junge Menschen, die zeigen, dass sportli-
che Leistung und Verantwortung für andere 
zusammengehören, ob im Wettkampf, im 
Schulprojekt oder im Alltag. Sie handeln 
nach Werten, die den Sport erst bedeutsam 
machen: Fairness, Verlässlichkeit und Einsatz 
für die Gemeinschaft.

Jede und jeder von Ihnen tut das auf eigene 
Weise. Manche treten sportlich hervor, ande-
re übernehmen Verantwortung in der Schule 
oder setzen sich für ein respektvolles Mitei-
nander ein. Was alle verbindet: Sie füllen die 
olympischen Ideale mit konkretem Handeln.

 
Mein Dank gilt auch den Lehrkräften, Traine-
rinnen und Trainern sowie allen, die Sie auf 
diesem Weg begleiten. Ohne dieses Umfeld 
bleiben Talente unentdeckt und Werte unge-
lehrt.

Nutzen Sie Ihren Teamgeist, Ihre Beharrlich-
keit und Ihr Engagement im Sport, im Stu-
dium und weit darüber hinaus. Thüringen 
braucht Menschen wie Sie.

Christina Tischner 
Thüringer Minister  
für Bildung, Wissenschaft und Kultur
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Landessportbund Thüringen

Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Sportfreunde,

der Pierre-de-Coubertin-Schülerpreis ist 
längst ein Dauerbrenner und ist an den Thü-
ringer Gymnasien, Regelschulen und Sport-
gymnasien fest etabliert. Seit der Einführung 
im Jahr 2004 – also vor über 20 Jahren – hat 
sich diese Ehrung für hervorragende Leistun-
gen im Schulsport, einschließlich einer per-
sönlichen Haltung im Sinne des olympischen 
Gedankens, sehr gut etabliert. 

Auch in diesem Jahr belegen die 40 erfolg-
reichen Bewerbungen diese Aussage. Exakt 
1.042 Thüringer Schulabsolventen sind nun-
mehr Träger des Pierre-de-Coubertin-Schü-
lerpreises. Sie alle verbindet – wenn auch in 
verschiedensten Bereichen – das ehrenamtli-
che Engagement für das Gemeinwohl. 

Uns begeistern Ihre sehr guten sportlichen 
Leistungen und Ihr Engagement im Sport 
zum Beispiel als Übungsleiter*in, Trainer*in, 
Vorstandsmitglied im Sportverein oder als 
Organisator*in außerschulischer und schu-
lischer Veranstaltungen. Um die Basis für 
unseren Sport in Vereinen und Verbänden zu 
erhalten, ist es wichtig junge Menschen für 
solche Tätigkeiten zu gewinnen, sie zu för-
dern und für ihre Arbeit zu qualifizieren. Da-
mit sind Sie alle Vorbilder Ihrer Generation! 

Umso mehr können Sie, liebe Schülerinnen 
und Schüler, stolz auf sich sein. Verdient ste-
hen Sie symbolisch auf dem Siegerpodest 
ganz oben, Sie haben die Spiele sozusagen 
gewonnen. Und vielleicht werden Sie tatsäch-
lich einmal hervorragende sportliche Leistun-
gen erbringen oder an Olympischen Spielen 
teilnehmen bzw. im Beruf Spitzenergebnisse 
erzielen. Doch unabhängig davon ist es uns 
wichtig Danke zu sagen. Denn Sie alle beein-
druckten die Jury mit Talent und zugleich En-
gagement in Sport und Schule. 

Liebe Preisträger*innen, nutzen Sie die von 
Ihnen mit Ihrem Engagement und Fleiß geleg-
te Basis, um die Welt zu erobern. Herzlichen 
Glückwunsch!

Thomas Zirkel 
Hauptgeschäftsführer Landessportbund Thüringen
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Pierre de Coubertin

Pierre de Frédy, Baron de Coubertin, wurde 
am 1.  Januar 1863 als viertes und jüngstes 
Kind einer wohlhabenden Adelsfamilie in 
Paris geboren. Er studierte an der Sorbonne 
Kunst, Philologie und Rechtswissenschaften. 
Zunehmend widmete er sich sozialen Fra-
gen, kämpfte für eine pädagogische Reform 
in Frankreich und betrachtete den Sport als 
wirkungsvolles Mittel in der Erziehung der Ju-
gend. Unter anderem setzte er sich vehement 
für die Einführung des Schülersports ein.

Inspiriert durch sein starkes Interesse am 
griechischen Vorbild – insbesondere der 
Ganzheit von Körper und Geist – sowie Studi-
enreisen in die USA und Großbritannien reifte 
in Coubertin die Idee zur Wiedereinführung 
der Olympischen Spiele, zu deren Vorberei-
tung er 1894 das Internationale Olympische 
Komitee gründete, dessen Präsident er spä-
ter wurde. 

Nach griechischem Vorbild sollten nationa-
le Egoismen überwunden und ein Beitrag zu 
Frieden und internationaler Verständigung 
geleistet werden. Am 6. April 1896 wurden 
dann vor 60.000 Zuschauern die 1.  Olympi-
schen Spiele der Neuzeit in Athen eröffnet. 
Daran nahmen 295 männliche Sportler aus 
13 Nationen teil, die nach der heute noch of-
fiziellen Devise der Olympischen Bewegung 

„citius – altius – fortius“ (lat: schneller – hö-
her – stärker) um die Medaillenränge kämpf-
ten.

Coubertin selbst übte von frühester Jugend 
an viele Sportarten aus, z. B. Reiten, Fechten, 
Rudern, Tennisspielen und das zu seiner Zeit 
noch ungewöhnliche Radfahren.

Aber nicht nur sportliche Begeisterung, son-
dern auch künstlerische Talente zeichneten 
den Baron aus. So spielte er Klavier, kompo-
nierte und improvisierte Musikstücke, war 
schriftstellerisch tätig und erhielt für seine 
„Ode an den Sport“, die er unter dem Pseud-
onym „Georges Horod und Martin Eschbach“ 
veröffentlichte, sogar die Olympische Gold-
medaille für Literatur im Kunstwettbewerb 
„Pentathlon der Musen“. 

So verwundert es nicht, wenn er die Auffas-
sung vertrat, dass Kunst und Sport untrenn-
bar miteinander verbunden seien, einen 
bedeutenden Platz bei der Erziehung der Ju-
gend einnehmen müssen. Es war zudem sein 
ausdrücklicher Wunsch, dass künstlerische 
Darbietungen und Wettbewerbe die Olym-
pischen Spiele begleiten sollten. Dieses Zu-
sammenspiel können wir noch heute bei den 
Eröffnungs- und Abschlussveranstaltungen 
der jeweiligen Olympischen Spiele in farben-
prächtigen Bildern miterleben.

Nach einem arbeitsreichen Leben und Wirken 
als Humanist, Pädagoge, Historiker und Visi-
onär des Sports verstarb er am 2. September 
1937 und hinterließ uns ein großes bewah-
renswertes Vermächtnis.

Quelle:  
Coubertin-Schülerausstellung des  
Pierre-de-Coubertin-Gymnasiums Erfurt
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Achs, Daria
Zabel-Gymnasium Gera, Staatliches Gymnasium

Seit der 5. Klasse ist Daria 
an ihrem Gymnasium sport-
lich und auf sozialer Ebene 
besonders aktiv. Sie gewann 

zweimal den regionalen Wettbewerb „Swim 
& Run“. Als Leistungsschwimmerin konnte 
sie sich auf Grund ihrer sportlichen Vielsei-
tigkeit im Triathlon etablieren. Hier wurde 
Daria mit ihrer Schulmannschaft Landessie-
ger Thüringens und schaffte die Teilnahme 
am Bundesfinale in Berlin. Beim jährlichen 
Drei-Stunden-Schwimmen in Gera gewann 
sie zweimal und belegte in den Folgejahren 
immer Podestplätze bei diesem regionalen 
Event. Ihre Ausdauerfähigkeit zeigte sie auch 
erfolgreich bei Crossläufen und beim Elster-
tallauf. 

Als Mannschaftskapitänin der Volleyballmäd-
chen und des Beachvolleyballteams war sie 
Vorbild und Motivatorin bei den Schulamts- 
und Landesfinals, die sehr erfolgreich mit 
Edelmetall belohnt wurden. Daria wurde so 
auch verdient Sport-ASS des Zabel-Gymnasi-
ums. Mit ihrer leistungsorientierten, kämpfe-
rischen Einstellung ist sie für viele ihrer sport-
lichen Mitstreiter stets Vorbild.

Daria engagierte sich schon sehr frühzeitig in 
sozialen Bereichen. So ist sie bereits ausge-
bildete Rettungsschwimmerin für Binnen- und 
Küstengewässer. Sie erteilt Schwimmunter-
richt für das Seepferdchen im Schwimmbe-
cken und gibt Kurse an der Ostsee. Neben ih-
rer sportlichen Betätigung machte Daria auch 
durch verschiedene Vorspiele auf dem Klavier 
auf sich aufmerksam. 

Beer, Maddy
Staatliches Berufsbildendes Schulzentrum Hildburghausen

Maddy war von 2019 bis 
2024 Spielerin im Volley-
ballclub Hildburghausen 
(VC Hila), mit dem sie in der 

Bezirksliga spielte. In der Saison 2023/24 
spielte sie in der Thüringenliga. Während ih-
rer Zeit im Verein wurden gute Platzierungen 
in der Liga erreicht.

Zusätzlich war sie von 2019 bis 2023 Mit-
glied der Garde des Heldburger Carnevalver-
eins (HCV), mit dem sie regelmäßig bei regio-
nalen Veranstaltungen auftrat. 

Neben dem Vereinssport hat Maddy im Fit-
nessstudio trainiert (2023–2025) und hat ge-
nerell ein starkes Interesse an Bewegung und 
sportlicher Aktivität.

Über den Sport hinaus engagiert sich Maddy 
in der Schule: Sie ist stellvertretende Klas-
sensprecherin und beteiligt sich aktiv an 
der Organisation von schulischen Projekten 
wie dem Abiturientenball, der Abiturzeitung 
und der Mottowoche. Dabei übernimmt sie 
Aufgaben in der Planung, Budgetverwaltung 
und Koordination. Dieses Engagement zeigt 
ihre hohe Einsatzbereitschaft, ihr Verantwor-
tungsbewusstsein und ihr Organisationsta-
lent. Außerdem zeigt Maddy auch außerhalb 
des Sports ihr soziales Engagement, indem 
sie bei Veranstaltungen in ihrer Gemeinde 
mitwirkt – etwa bei kirchlichen oder histori-
schen Anlässen – sie trat dort als „Therese 
von Sachsen-Hildburghausen“ schauspiele-
risch auf. 
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Benne, Lena
Staatliches Sportgymnasium „Joh. Chr. Fr. GutsMuths“ Jena, Spezialschule 
für Sport mit angegliedertem Regelschulteil

Lena hat im Sportjahr 2025 mit konstant star-
ken Leistungen und bemerkenswerter Ziel-
strebigkeit überzeugt. Sie erreichte Top-Plat-
zierungen bei nationalen Meisterschaften, 
gewann den Thüringer Landesmeistertitel 
und setzte mit ihrer persönlichen Bestleis-
tung von 50,84 Metern bei den Halleschen 
Werfertagen ein sportliches Ausrufezeichen, 
das zugleich die Qualifikation für die U20-
Europameisterschaft bedeutete.

Mit der erfolgreichen Teilnahme an der U20-
Europameisterschaft in Tampere bestätigte 
sie ihr Leistungsvermögen auf internationaler 
Ebene. Die Aufnahme in den NK1-Kader des 
Deutschen Leichtathletik-Verbandes sowie 
weitere Auszeichnungen würdigen ihr Po-
tenzial. Lena steht für Leistungsbereitschaft, 

Zielstrebigkeit und eine viel-
versprechende Zukunft im 
Nachwuchsleistungssport. 
Sie wurde 2025 als Nachwuchssportlerin des 
Weimarer Landes geehrt.

Sie ist nicht nur eine herausragende Sportle-
rin, sondern engagiert sich weiterhin bei Ver-
anstaltungen ihres Heimatvereins, dem KSSV 
Victoria Weimar-Schöndorf. 

Sie bringt konsequent und mit großer Eigen-
motivation sportliche, schulische und per-
sönliche Anforderungen in Einklang. Sie hat 
maßgeblichen Anteil an der erfolgreichen 
Planung und Durchführung des Sparkassen-
Cups der Leichtathletik und dem Lauf unterm 
Ettersberg.

Bernd, Samuel
Marie-Curie-Gymnasium, Staatliches Gymnasium Bad Berka

Samuel spielte 2023/2024 in der Verbands-
liga (A-Jugend) beim JFV Eichsfeld Mitte Fuß-
ball.

Er nahm erfolgreich am REWE-Junior-Cup 
2024 in Göttingen und am Istria-Cup 2024 
in Kroatien teil. 2024 wurde er mit dem Team 
Landesmeister im Futsal. Seit 2025 spielt 
Samuel beim VfB Bischofferode in der Her-
renmannschaft, die aktuell in das Kreispokal-
Halbfinale 2025/26 eingezogen ist. Er ist seit 
März 2023 Schiedsrichter in der Kreisoberli-
ga der Herren und errang im Januar 2024 den 
1. Platz beim U20-Lehrgang der Schiedsrich-
ter in Bad Blankenburg.

Bei der DLRG legte Samuel 2024 das Deut-
sche Schwimmabzeichen in Gold ab und 

engagierte sich dort auch eh-
renamtlich.

In den Schulamtsfinals und 
Landesfinals von „Jugend trainiert“ in den 
Sportarten Fußball und Basketball erreichte 
er als Mannschaftskapitän mit seinem Schul-
team in den letzten Jahren mehrere gute 
Platzierungen. Bei den Kreisjugendspielen 
der Leichtathletik 2024 siegte er in der Schul-
staffel und konnte im Sprint und 800m-Lauf 
einen Podestplatz belegen. 

Im Schuljahr 2024/2025 übernahm er außer-
dem die Funktion des Stammkurssprechers.
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Bode, Amalia
Staatliche Regelschule Uder

Amalia kann auf eine au-
ßergewöhnlich erfolgreiche 
sportliche Laufbahn in der 
Leichtathletik zurückblicken. 

Sie ist mehrfache Landesmeisterin in ver-
schiedenen Laufdisziplinen. So errang sie 
drei Landesmeistertitel im Crosslauf, fünf 
Landesmeistertitel über 800 Meter, zwei 
Landesmeistertitel über 400 Meter sowie 
einen Landesmeistertitel über 300 Meter. 
Darüber hinaus gewann sie über mehrere 
Jahre hinweg beim Sportfest regelmäßig den 
800-Meter-Lauf. Auch auf regionaler Ebene 
erzielte Amalia herausragende Ergebnisse: 
Bei den Kreisjugendspielen gewann sie drei-
mal den 800-Meter-Lauf sowie zweimal den 
100-Meter-Sprint. Zudem nahm sie zweimal 

an den Mitteldeutschen Meisterschaften teil 
und erreichte dort jeweils einen beachtlichen 
4. Platz. 

Sportlich war Amalia zunächst für den 1. SV 
Kraftverkehr Heiligenstadt aktiv (2019–
2024). Seit 2024 startet sie erfolgreich für 
die LG Göttingen, wo sie ihre sportliche Ent-
wicklung konsequent fortsetzt. Außerdem 
unterstützt sie ihren Verein in Organisations-
aufgaben. Insgesamt zeichnen sich Amalias 
Leistungen durch Konstanz, Vielseitigkeit und 
ein außergewöhnlich hohes Leistungsniveau 
aus und belegen ihr großes Engagement, ihre 
Disziplin sowie ihren sportlichen Ehrgeiz. 

Bode, Lourdes
Staatliche Regelschule Uder

Lourdes zeigt ein hohes 
sportliches Engagement und 
kontinuierliche Erfolge im 
Bereich der Leichtathletik, 

insbesondere im Mittel- und Langstrecken-
lauf. Im Jahr 2020 erreichte sie beim Cross-
lauf „Rund um die Zinkspitze“ einen 3. Platz. 
Ebenso belegte sie beim Herbstlauf in Dingel-
städt den 3. Platz. Ihre sportliche Entwicklung 
setzte sich im Jahr 2023 eindrucksvoll fort. Bei 
den Landesmeisterschaften erzielte sie über 
800 m einen hervorragenden 2. Platz. Zudem 
belegte sie bei den Kreisjugendspielen über 
800 m ebenfalls den 2. Platz. Weitere Erfolge 
waren ein 3. Platz über 800 m beim Herbst-
sportfest sowie ein 2. Platz beim Herbstlauf 
in Dingelstädt über 3 km. Darüber hinaus en-
gagierte sich Lourdes durch die Teilnahme an 

einem Benefizlauf auch über den reinen Wett-
kampfsport hinaus. Im Jahr 2024 konnte sie 
ihre konstanten Leistungen bestätigen und 
erreichte bei den Kreisjugendspielen über 
800 m erneut einen 2. Platz. Bei den Kreisju-
gendspielen 2025 belegte Lourdes über 800 
m den 1. Platz und erreichte über 100 m ei-
nen 3. Platz. Seit 2025 ist sie zudem aktives 
Mitglied im SV OG Kefferrode (Schäferhund-
verein), was ihr kontinuierliches sportliches 
Engagement unterstreicht.

Insgesamt zeichnen sich die sportlichen 
Leistungen von Lourdes durch Ausdauer, 
Leistungsbereitschaft, Beständigkeit und 
Wettkampfgeist aus. Sie ist ein sehr gutes 
Beispiel für sportlichen Ehrgeiz und vorbildli-
ches Engagement im Jugendbereich.
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Dörnbrack, Paula
Staatlich anerkanntes Christliches Gymnasium Jena

Paula trainiert seit ihrem neunten Lebensjahr 
bei den Ladybaskets Jena  e.  V. und wurde 
mit ihrem Team mehrmals Thüringer Meiste-
rin. Sie spielt trotz ihres jungen Alters schon 
seit 2 Jahren in der Oberliga mit und ist hier 
auch eine Leistungsträgerin. In der Saison 
2024/25 trainierte sie mit im Regionalliga-
team der Vimodrom Baskets Jena. 

In dieser Saison verfolgt sie ihre eigene Bas-
ketballkarriere in der Regionalliga bzw. 2. Da-
men Basketball Bundesliga nicht weiter, um 
sich auf ihr ehrenamtliches Engagement als 
Trainerin zu konzentrieren. Darüber hinaus 
übernahm sie im Verein schnell Verantwor-
tung und eine Vorbildfunktion, die über das 
übliche Maß hinauswuchsen. Paula betreut 
im Rahmen der ehrenamtlichen Vereinsar-

beit Schul-AGs, Trainings der 
U12-Mannschaft sowie den 
Wettkampfbetrieb im Basket-
ballsport. 

Neben dem Sport ist auch das respektvolle 
Miteinander in den Trainingsgruppen wichtig. 
Dies gibt sie sehr gut an die Jüngeren weiter. 

Gleichzeitig zu ihrem überaus großen ehren-
amtlichen Engagement zeigt sie sehr gute 
schulische Leistungen, ist ehrgeizig und 
gleichzeitig auch sozial gut eingebunden. 

Sie spielt Blockflöte und hat auch in diesem 
Bereich erfolgreich an Wettbewerben teilge-
nommen.

Fechner, Marie-Luise
Debschwitzer Schule Gera, Staatliche Regelschule

Marie-Luise ist seit ca. 5 Jahren im LV Gera 
in der Leichtathletik aktiv. Vor zwei Jahren 
durchlief sie die Ausbildung zum Übungslei-
ter und trainiert aktuell in der AK 8-11 eine 
Kindergruppe im Verein. Sie hat das Sportab-
zeichen in Gold erhalten.

Im außerunterrichtlichen Sport erzielte sie 
jeweils einen 1.  Platz im Tischtennis, Hoch-
sprung und Bowling ihrer Altersgruppe im 

laufenden Schuljahr. Ma-
rie-Luise übte im Rahmen 
schulischer Veranstaltungen 
mehrfach Kampfrichtertä-
tigkeiten aus, auch im Vereinssport war sie 
mehrfach eingesetzt. In den vergangenen 
Jahren ist Marie-Luise wiederholt zur Klassen-
sprecherin gewählt worden und hat sich aktiv 
für die Belange ihrer Klasse eingesetzt. Auch 
in Konferenzen bringt sie sich konstruktiv ein.
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Fiebrich, Lillian Cassidy
Staatliches Gymnasium „Heinrich Böll“ Saalfeld

Seit 2024 weist Lillian im 
Tischtennissport eine her-
ausragende Leistungsent-
wicklung auf. Besonders 

hervorzuheben ist jeweils ihr 3.  Platz bei 
den Bezirksmeisterschaften der Damen im 
Doppel sowie beim Firmencup. Auf regiona-
ler Ebene nimmt sie zudem erfolgreich an 
Ranglisten- und Wettkampfserien teil. In der 
Thüringenliga gehört sie als Stammspielerin 
zu den Leistungsträgerinnen ihres Teams. 
Parallel dazu tritt sie im Herrenbereich der 
Kreisliga für den ESV Lok Saalfeld an – ein 
außergewöhnlicher Beleg für ihr sportliches 
Leistungsvermögen. Auf Landesebene er-
reichte sie einen 4. Platz bei der Thüringer 
Rangliste der Jugend. Als Höhepunkt ist der 
3.  Platz im Doppel bei den Tischtennis-Lan-
desmeisterschaften 2026 zu nennen. Ergän-

zend zeigt Lillian auch im Schwimmsport 
kontinuierliches Engagement. 

Neben ihren sportlichen Erfolgen zeichnet sie 
sich durch ein gesellschaftliches Engagement 
sowie durch Verantwortungsübernahme im 
sportlichen Umfeld aus. Sie ist als Rettungs-
schwimmerin aktiv und wirkte als Schwimm-
lehrerin bei Bildungsfreizeiten für sozial be-
nachteiligte Kinder. Außerdem engagiert sie 
sich bei Benefiz- und Spendenaktionen. 

Auch im schulischen Kontext zeigt Lillian ein 
außergewöhnliches Maß an Eigeninitiative. 
Sie führte eigenständig Workshops im Rah-
men der Kooperation von Schule und Sport 
durch und wurde für ihr Engagement mehr-
fach ausgezeichnet.

Fink, Emily Mia
Gemeinschaftsschule Steigerblick Hochheim

Emily Mia engagiert sich seit 
mittlerweile 12 Jahren mit 
großem Einsatz im Karate 
und trainiert im Thüringer 

Landes- und Elitekader. Sie erreichte 2023 
und 2024 jeweils den 2. Platz bei den Deut-
schen Meisterschaften im Kumite Team und 
belegte 2024 den 3. Platz beim internationa-
len Budapest Randori. Im selben Jahr gewann 
sie den 1.  Platz bei den Berlin Open. 2024 
konnte sie bei den Dresden Open den 2. Platz 
und bei den Hamburg Open den 3. Platz er-
kämpfen. Beim vereinseigenen Wettkampf, 
dem Chikara Cup, erreichte sie den 1. Platz. 
Im Jahr 2025 wurde sie Deutsche Meisterin. 

Neben ihren Wettkampferfolgen legte sie 
2024 das Deutsche Sportabzeichen in Gold 
ab und erhielt das DAN-Diplom, was ihren 
Erfahrungsschatz und Einsatz im Sport do-
kumentiert. Von 2021 bis Ende 2025 war sie 
als Assistenztrainerin in drei Trainingsgrup-
pen für Kinder im Alter von 4 bis 14 Jahren 
tätig. Durch ihre Zuverlässigkeit, Geduld und 
Vorbildfunktion konnte sie zahlreiche junge 
Sportlerinnen und Sportler motivieren und 
fördern. Sie übernahm 2025 die eigenstän-
dige Leitung einer Kindertrainingsgruppe. 
Damit trägt sie wesentlich zur Nachwuchsför-
derung im Verein bei.
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Fischer, Aaron
Lerchenberggymnasium Altenburg, Staatliches Gymnasium

Seit seinem vierten Lebensjahr ist Aaron in 
verschiedenen Sportarten tätig. Seine Sport-
begeisterung entdeckte er beim Schwimmen, 
wo er aktiv bei SV Lokomotive Altenburg 
schwamm. Zurzeit ist Aaron Fischer sowohl 
in der Leichtathletik als auch beim Tischten-
nis aktiv. Im Bereich der Leichtathletik liegt 
sein Fokus auf dem Weit- und Dreisprung, 
er trainiert aber auch für verschiedene Lauf-
disziplinen. In seiner sportlichen Laufbahn 
errang Aaron sehr viele Medaillen, darunter 
viele goldene. Seit acht Jahren ist er beim 
SV Lerchenberg aktiv. Zudem vertrat er seine 
Schule bei zahlreichen Crossläufen und wei-
teren schulischen Sportveranstaltungen, aus 
denen er oft – auch auf Landesebene – als 
Sieger hervorging. Neben Medaillen konnte 
Aaron auch mehrere Pokale, z.  B. als zwei-

maliger Gesamtsieger des 
Crosslaufs „Lödla-crosst“ er-
ringen und wurde 2022 zum 
Nachwuchssportler des Jah-
res des Altenburger Landes gewählt. 

Über sein sportliches Engagement hinaus 
übernahm er Verantwortung für andere und 
ist seit 2023 als Trainer in seinem Verein tä-
tig. Ein Jahr später erweiterte er seinen Trai-
nerschein auf die C-Lizenz, um für die Kinder 
das Training abwechslungsreicher und effizi-
enter zu gestalten. Zum heutigen Zeitpunkt 
blickt er bereits auf drei Jahre aktive Trainer-
tätigkeit beim SV Lerchenberg zurück, in de-
nen er eigene Trainingsgruppen betreut und 
seine Erfahrung, Begeisterung und seinen 
Ehrgeiz an die nächste Generation weitergibt.

Freywald, Thekla
Friedrich-Schiller-Gymnasium Weimar, Staatliches Gymnasium

In der Saison 2023/24 hat Thekla in der U17 
beim FC Carl Zeiss Jena (Kreisoberliga der Jun-
gen, C-Jugend) Fußball gespielt und mit der 
Mannschaft auf Platz vier die Saison been-
det. Parallel hat sie in der Jungenmannschaft 
der B-Jugend beim SC 1903 Weimar gespielt 
und den zehnten Platz der Verbandsliga 
Thüringen belegt. Seit der Saison 2024/25 
spielt sie in der Regionalliga Nordost beim 
1.  FFV Erfurt. Dort erreichte sie zusammen 
mit dem Team den 6. Platz. Im Winter gewann 
die Mannschaft die Hallenmeisterschaft des 
Nordostdeutschen Fußballverbandes. Im 
Thüringenpokal erreichten sie das Halbfinale. 
2025 wurde Thekla für die U19 Landesaus-
wahl in Thüringen nominiert und belegte den 
ersten Platz beim Länderturnier gegen Berlin 
und Brandenburg. Anfang 2026 errang Thek-

la mit dem 1.  FFV Erfurt den 
zweiten Platz der Ruhla Hal-
lenmasters und konnte sich 
später mit ihrer Mannschaft 
für die Endrunde der Thüringer Hallenlandes-
meisterschaft qualifizieren.

Thekla zeichnet sich sowohl im schulischen 
Kontext als auch auf Vereinsebene durch ihr 
lobenswertes Engagement und ihre stete Ein-
satzbereitschaft aus. Mit großem Verantwor-
tungsbewusstsein unterstützte sie die Schule 
tatkräftig bei der Planung sowie Realisierung 
sportlicher Wettbewerbe und leistete so zum 
Beispiel beim letzten Schulsportfest als um-
sichtige Wettkampfrichterin einen wertvollen 
Beitrag zum Gelingen der Veranstaltung.
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Geisler, Fabian Ryan
Staatliches Gymnasium „Dr. Max Näder“ Königsee

Fabian bereichert den Schul-
sport in besonderer Weise. 
Mit großem Engagement und 
Freude an der Bewegung hat 

er sich im Fußball, in der Leichtathletik, hier 
besonders im Ausdauerlauf, ausgezeichnet. 
So trug er mit seinen Leistungen maßgeblich 
zur Qualifikation der Schule zum Schulamts-
finale in der Leichtathletik bei. Im Fußball 
führte er seine Mannschaften als Kapitän auf 
das Feld und beeindruckte durch Leistung 
und Fair-Play. Dabei überzeugte er nicht nur 
sportlich, sondern auch durch Disziplin, Fair-
ness. Insbesondere im Ausdauerlauf zeigte 
er bemerkenswerte Fortschritte und erzielte 
persönliche Bestleistungen. Er stand beim 
Stadtwaldlauf in Königsee immer auf dem 
Siegerpodest.

Neben seinen persönlichen Erfolgen ist Fa-
bian auch ein zuverlässiges Vereinsmitglied 
beim FSV Unterweißbach. So agiert er schon 
seit 2021 für den Fußball-Nachwuchs sowie 
in Fußball-Ferien-Camps als Übungsleiter und 
motiviert Kinder, sportlich aktiv zu werden. Er 
ist als Schiedsrichter tätig und organisiert Fei-
ern seiner Jugendmannschaft und Sportfeste. 

Im Schulkontext ist Fabian ein wichtiger An-
sprechpartner und eine zuverlässige Hilfe bei 
Schulmeisterschaften oder der Organisation 
von Wettkämpfen und Fußballturnieren. Er 
zeichnet sich dabei durch hohes Engagement 
und Zuverlässigkeit aus. Zudem wirkt er auch 
beim Technik-Team der Schule mit, welches 
für alle Schulveranstaltungen die Beleuch-
tung, Präsentationen und Musikvorträge vor- 
und nachbereitet.

Greiner-Mauschel, Lilly Lucia
Staatliches Thüringisches Rennsteig-Gymnasium Neuhaus am Rennweg

Lilly ist seit mehreren Jahren 
im Fußballsport aktiv und 
konnte dabei beachtliche 
sportliche Erfolge erzielen. 

Bereits im Jahr 2024 errang sie mit der Da-
menmannschaft den Kreispokalsieg Mittel
thüringen. Im darauffolgenden Jahr setzte 
sie ihre sportliche Entwicklung konsequent 
fort und wurde Hallenkreismeisterin in Mit-
tel- und in Südthüringen. Diese Erfolge un-
terstreichen ihr sportliches Können, ihre Ein-
satzbereitschaft sowie ihr kontinuierliches 
Engagement im Fußballsport.

Neben ihren sportlichen Erfolgen übernimmt 
Lilly in vielfältiger Weise Verantwortung im 
sportlichen und schulischen Bereich. Sie en-
gagiert sich als Trainerin der G-Junioren der 

SG Lauscha/Neuhaus und ist zugleich Mann-
schaftskapitänin der Damenmannschaft, wo-
bei sie Führungsstärke und Teamgeist unter 
Beweis stellt. 

Darüber hinaus wirkt sie als Streitschlichte-
rin und begleitet Schulwettkämpfe sowohl 
als Betreuerin als auch als aktive Teilneh-
merin. Ein besonderes Maß an Einsatz zeigt 
Lilly in der schulischen Turn-AG, in die sie 
sich mit großem Engagement einbringt, an 
zahlreichen öffentlichen Turnauftritten mit 
herausragenden Leistungen teilnimmt und 
zudem eine Trainerrolle innerhalb der AG 
übernimmt. Weiterhin bringt sie sich dabei 
organisatorisch ein und entwickelt Choreo-
grafien für Schülerinnen und Schüler jüngerer 
Klassenstufen.



13

Hilke, Sandrine
Zabel-Gymnasium Gera, Staatliches Gymnasium

Sandrine repräsentiert ihre Schule vor allem 
in der Leichtathletik überaus erfolgreich. 
Sie ist die erste Athletin, der es gelang, alle 
regionalen Crossläufe (Elstertal-Lauf, Silves-
terlauf) der letzten 8 Jahre ununterbrochen 
zu gewinnen. Mehrfach wurde Sandrine zum 
SPORT-ASS des Zabel-Gymnasiums gewählt. 
Sie ist Landesmeisterin im Crosslauf sowie 
im 1500m-Lauf. Ihre sportliche Vielseitigkeit 
zeigte Sandrine auch in den Schulmann-
schaften Basketball, Badminton und Volley-
ball bei „Jugend trainiert“. Bei mehr als 40 
Laufwettkämpfen in verschiedenen Bundes-
ländern erreichte sie immer Podestplätze und 
hält Schul- und Landesrekorde.

Bei deutschen Meisterschaften in der Leicht-
athletik gewann Sandrine bereits über 20 
Medaillen. Ebenso gehört sie zu einer erfolg-

reichen Frauenstaffel des 
Rennsteiglaufes 2024. Für 
ihre Topleistungen wurde 
Sandrine von der Stadt Gera 
mit dem „Heike-Drechsler-Pokal 2024“ ge-
ehrt. Darüber hinaus hat sie in ihrem Verein 
LV Gera die Trainerlizenz C abgelegt und wird 
Kinder- und Jugendgruppen ehrenamtlich 
trainieren. 

Sandrine singt im Schulchor und bereicher-
te Konzerte. Das hohe Niveau unterstreicht 
sie mit ihrer solistischen Gesangs- bzw. In-
strumentaldarbietung. Ihre Zuverlässigkeit, 
Akribie in der Aufgabenbewältigung und ihr 
hoher Leistungsanspruch sorgt bei ihren Mit-
schülern für Anerkennung und Respekt. 

Höpker, Carla Margareta
Staatliches Gymnasium „Wilhelm von Humboldt“ Nordhausen

Carla überzeugt durch kontinuierliche und 
vielseitige sportliche Erfolge im außerunter-
richtlichen Sport. Als Wettkampfschwimme-
rin im Schwimmverein Nordhausen 90  e. V. 
nimmt sie regelmäßig an Wettkämpfen teil 
und erzielt dabei beachtliche Platzierungen. 
Besonders hervorzuheben ist ihr Sieg über 
100 m Schmetterling bei einem Heimwett-
kampf. Darüber hinaus erreichte sie bei den 
Nordhäuser Stadtmeisterschaften mit der 
4x50m-Freistilstaffel den 2.  Platz und konn-
te bei weiteren Wettkämpfen durch vorde-
re Platzierungen überzeugen. Ein weiterer 
sportlicher Höhepunkt war ihr Erfolg beim 
Nordhäuser Triathlon, bei dem Carla im ver-
gangenen Jahr als Mitglied einer Staffel den 
Gesamtsieg errang. Carla zeigt damit ein ho-
hes Maß an Leistungsbereitschaft, Ausdauer 

und Teamgeist und vertritt 
die Werte des Sports. 

Carla zeigt neben ihren sport-
lichen Erfolgen ein außergewöhnliches Maß 
an Engagement und Verantwortungsbewusst-
sein im schulischen und außerschulischen 
Bereich. Im Schwimmverein Nordhausen 90  
e.  V. unterstützt sie aktiv die Nachwuchsta-
lente und übernimmt eine Vorbildfunktion. 
Im schulischen Sport engagierte sich Carla 
bei „Jugend trainiert“ in mehreren Sportar-
ten (Schwimmen, Laufen, Triathlon, Hand-
ball) mit dem Höhepunkt einer Teilnahme 
am Bundesfinale. Ergänzend übernimmt sie 
organisatorische Aufgaben bei Wettkämpfen. 
Kulturell bereichert sie schulische Veranstal-
tungen durch Klavierspiel und Gesang. 
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Hübner, Lennox Joel
Staatliches Pierre-de-Coubertin Gymnasium Erfurt, Spezialschule für Sport 
mit angegliedertem Regelschulteil

Lennox hat sich im letzten 
Jahr zu einem der Führungs-
spieler bei der U17 von FC 

Rot-Weiß Erfurt entwickelt und mit seinen 
neun Toren maßgeblich zu einer erfolgrei-
chen ersten Saison in der neuen DFB-Nach-
wuchsliga beigetragen.

Lennox zeigt insbesondere in den Sommer-
ferien soziales Engagement, indem er mehr-
fach bei der Ferienfußballschule des FC Rot-
Weiß Erfurt als Trainer geholfen hat und junge 
Fußballer aus der Region motivierte und un-
terstützte.

Jahn, Marie
Staatliche Regelschule „Friedrich Fröbel“ Oberweißbach

Marie ist sehr ehrgeizig und 
erzielte in verschiedenen 
Wettbewerben sehr gute Er-
gebnisse. Im Hochsprung 

zeigte sie kontinuierliche Steigerungen durch 
beharrliches, fleißiges Üben im Unterricht: 
2021 belegte sie den 8. Platz, 2022 den 4. 
Platz. Bei den Schulmeisterschaften im Vol-
leyball erreichte sie mit ihrem Team den 5. 
Platz beim Kreisfinale von „Jugend trainiert“, 
2024 den 3. Platz und errang mit ihrem Team 
schließlich 2025 den Sieg. 	

Marie zeichnet sich durch eine hohe Einsatz-
bereitschaft sowie Verantwortungsbewusst-
sein aus, sowohl in der Schule als auch im 
Verein SV 1860 Oberweißbach. Sie fungierte 
viele Jahre als Klassensprecherin und vertrat 

die Interessen ihrer Klasse gewissenhaft und 
engagiert. Darüber hinaus zeigte Marie orga-
nisatorisches Talent und Zuverlässigkeit bei 
der Organisation von Schulveranstaltungen, 
insbesondere zum „Tag der offenen Tür“.

 Im sportlichen Bereich engagiert sich Marie 
auch außerhalb der Schule in der Jugendar-
beit. Als Jugendübungsleiterin betreut sie 
seit 3 Jahren die U14/U15 im Volleyball mit. 
Zusätzlich fungierte sie als Kampfrichterin 
mit D-Lizenz bei Wettkämpfen. Diese Rolle 
erforderte Regelkenntnis, Fairness, sichere 
Entscheidungsfindung vor Ort sowie Konzen-
tration, Stressresistenz und Zuverlässigkeit. 
Außerdem spielt sie selbst leistungsorientiert 
in der Frauen-Bezirksliga Südost Volleyball.
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Käsebier, Charlotte
Staatliches Pierre-de-Coubertin Gymnasium Erfurt, Spezialschule für Sport 
mit angegliedertem Regelschulteil

Charlotte hat im sportlichen Bereich heraus-
ragende Leistungen im Golf erzielt. Beson-
ders hervorzuheben ist ihr Top-5-Ergebnis 
bei den Deutschen Meisterschaften der Al-
tersklasse 18 im Jahr 2025, mit dem sie sich 
auf nationaler Ebene unter den besten Nach-
wuchsspielerinnen platzierte. Zudem trug sie 
maßgeblich zum Aufstieg ihrer Mannschaft 
in die Regionalliga der Deutschen Golf Liga 
(DGL) 2025 bei und bewies dabei sowohl 
sportliche Stärke als auch Teamgeist. Durch 
einen altersklassenunabhängigen Turnier-
sieg erfüllte Charlotte die Voraussetzungen 
für eine Platzierung im World Amateur Golf 
Ranking und ist dort als Spielerin geführt. 
Diese Erfolge unterstreichen ihre konstante 
Leistungsentwicklung und ihr hohes sportli-
ches Niveau.

Charlotte hat sich daneben 
durch besonderes Engage-
ment im sozialen Bereich 
ausgezeichnet. Sie übernahm mehrfach die 
verantwortungsvolle Tagesbetreuung von 
Kindern und Jugendlichen beim Sommer-
camp der Thüringer Golfakademie. Dabei war 
sie nicht nur eine verlässliche Ansprechpart-
nerin, sondern gestaltete den Tagesablauf 
aktiv mit, sorgte für eine sichere und positi-
ve Atmosphäre und unterstützte die Teilneh-
menden sowohl sportlich als auch persön-
lich. Darüber hinaus half sie dem Team ihres 
Heimatclubs Thüringer Golfclub „Drei Glei-
chen“ beim Tag der offenen Tür sowie beim 
Schnuppertag speziell für Mädchen, bei dem 
sie junge Teilnehmerinnen motivierte und 
den Golfsport anschaulich vermittelte.

Kirmse, Giulia
Rutheneum seit 1608, Staatliches Gymnasium Gera

Giulia blickt auf eine außergewöhnliche 
sportliche Karriere in der Rhythmischen 
Sportgymnastik zurück und wurde in den 
letzten Jahren zwölfmal Thüringer Landes-
meisterin und dreimal Vize-Landesmeisterin. 
Darüber hinaus wurde ihr im Jahr 2023 der 
Nachwuchsförderpreis verliehen.	

Neben ihren eigenen Erfolgen engagiert sich 
Giulia ehrenamtlich. In der Rhythmischen 
Sportgymnastik übernimmt sie als Mann-
schaftskapitänin des Bundesliga-Teams Ver-
antwortung und fungiert als wichtige Füh-
rungspersönlichkeit. Darüber hinaus bringt 
sie sich im Kindersport aktiv ein und unter-
stützt den Stadtsportbund Gera und den Lan-
dessportbund Thüringen bei Veranstaltun-
gen. Bei Formaten wie der Kita-Olympiade, 

der Talentiade, dem Move-
Kids-Day und den Löwen-
spielen betreut und leitet sie 
Kindergruppen. 

Auch im Tennis zeigt sie ihre Vielseitigkeit. 
Als Übungsleiterin beim Tennisverein „Pro 
Sport Kids“ in Gera trägt sie zur sportlichen 
Förderung junger Nachwuchstalente bei. 

Ihr schulisches Engagement rundet dieses 
Gesamtbild ab. Giulia nimmt seit Jahren ak-
tiv am Handball-Traditionsturnier der Schule 
teil. Sie vereint sportliche Spitzenleistun-
gen, soziales Engagement und vorbildliches 
Verhalten in besonderer Weise und lebt die 
olympischen Werte im schulischen wie au-
ßerschulischen Alltag. 
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Koch, Lilly-Rosé
Parkschule Weimar, Staatliche Regelschule

Lilly-Rosé hat an zahlrei-
chen Vereinsmeisterschaf-
ten im Rettungsschwimmen 
der DLRG mit guten Platzie-

rungen teilgenommen. Zudem erwarb sie 
sportliche, medizinische und ehrenamtliche 
Qualifikationen. Sie hat das Deutsche Ret-
tungsschwimmabzeichen Silber (interna-
tionaler Lifesaver) erworben. Neben dem 
Sportabzeichen bestand Lilly-Rosé auch die 
Prüfung zum Orange-Grün-Gurt im Judo. 

Im medizinischen und sicherheitsrelevanten 
Bereich kann sie eine Erste-Hilfe-Bescheini-
gung beim Deutschen Roten Kreuz sowie ein 
freiwilliges Praktikum im Sophien- und Hufel-
and-Klinikum vorweisen.

Im Polizeisportverein Weimar Judo sowie in 
der DLRG Weimar engagiert sie sich seit Jah-
ren zuverlässig in der Nachwuchs- und Ju-
gendarbeit. Sie ist langjähriges Mitglied im 
PSV Weimar und bei der DLRG Weimar. In den 
Vereinen unterstützt sie als Betreuerin zahl-
reiche Veranstaltungen und Wettkämpfe. Dar-
über hinaus ist Lilly-Rosé Mitglied im Jugend-
Einsatz-Team, wo sie 2024 vor allem bei der 
Ausbildung im und am Boot positiv auffiel. 

Lilly-Rosé vereint in herausragender Weise 
sportliche Leistungsbereitschaft, soziales 
Engagement und vorbildliche Haltung im 
schulischen wie außerschulischen Bereich. 
So wurde sie neben ihrem intensiven Sport 
und der ehrenamtlichen Tätigkeit (Kinderbüro 
Weimar, „We4We“) auch zur stellvertreten-
den Schülersprecherin gewählt.

Lehmann, Lillemor June
Oskar-Gründler-Gymnasium, Staatliches Gymnasium Gebesee

Lillemor June vertrat ihre 
Schule bei zahlreichen
Wettkämpfen im Rahmen 
des Wettbewerbs „Jugend 

trainiert“ erfolgreich in den Sportarten Bas-
ketball, Crosslauf und Volleyball. So war sie 
Spielerin im Volleyballteam, das 2024 das 
Kreisfinale gewann und im Schulamtsfinale 
nur knapp im Finale unterlegen war. Außer-
dem engagierte sie sich auch im Sport ihres 
Gymnasiums. So unterstützt sie die Sport-
lehrkräfte bei der Organisation und Durchfüh-
rung des Schulcrosslaufes 2024 und fungier-
te 2025 als Stationsleiterin Weitsprung beim 
Leichtathletiksportfest.

Bemerkenswert ist ihr Engagement im 
Radsport. Sie begann ihre Karriere beim RV 
Elxleben und nahm an zahlreichen 
Straßenrennen in Thüringen und 
Mitteldeutschland erfolgreich teil. Seit vier 
Jahren ist sie beim RSC Turbine Erfurt 
ehrenamtlich als Übungsleiterin bzw. Trainerin 
für den Nachwuchs tätig.

Sie trainiert talentierte junge Radsportler und 
Radsportlerinnen neben ihren schulischen 
Verpflichtungen in ihrer Freizeit zweimal 
wöchentlich und betreut den Nachwuchs auch 
bei Wettkämpfen am Wochenende. Sie opfert 
nicht nur ihre Freizeit, sondern gibt den 
Kindern viele nützliche Tipps für ihre sportliche 
Zukunft. Dies ist insbesondere hoch 
anzurechnen.
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Meisel, Elina
Heinrich-Mann-Gymnasium Erfurt, Staatliches Gymnasium „Zur 
Himmelspforte“

Elina ist im Tennis eine der besten Sportle-
rinnen ihrer Altersklasse in Thüringen. Sie 
ist mehrfache Landesmeisterin im Einzel, 
2025 war sie Thüringer Landesmeisterin der 
U18 Mädchen. Sie hat zahlreiche überregi-
onale Turniere erfolgreich gespielt, etwa als 
Siegerin des Borkum-Open-Juniors und der 
Steigerwald-Open. Seit 2025 spielt sie in 
der 4. Deutschen Tennisliga, der Ostliga, für 
den Erfurter Tennisclub Rot-Weiß  e. V. In der 
deutschen Rangliste gehört Elina zu den bes-
ten 120 deutschen Nachwuchsspielerinnen. 
Mit ihrer Mannschaft wurde Elina seit 2020 
mehrfach Thüringer Landesmeisterin der Da-
men. 

Im Verein ist sie auch ehren-
amtlich aktiv. So wurde sie 
2024 vom Thüringer Tennis-
verband für die beste C-Trainer-Ausbildung 
ausgezeichnet. Sie leitet das Kleinkind-Tennis 
und trainiert Kinder und Jugendliche. Elina ist 
immer dabei, sich als Trainerin, Übungsleite-
rin oder Schiedsrichterin zu engagieren.

Als Teil des Schulteams war Elina auch beim 
Bundesfinale von „Jugend trainiert“ in Berlin 
dabei. Darüber hinaus unterstützte sie bei 
der Durchführung diverser Arbeitsgemein-
schaften tatkräftig. Erwähnenswert ist auch, 
dass sich Elina neben dem Sport auch für den 
Wettbewerb „Jugend debattiert“ engagiert 
und sich für die Finals qualifiziert hat.

Meersteiner, Max
Lyonel-Feininger-Gymnasium, Staatliches Gymnasium Mellingen/Berlstedt 

Max ist seit mindestens zehn Jahren aktiv im 
Turnen (HSV Weimar) tätig und hat in dieser 
Zeit eine stetige sportliche sowie persönliche 
Entwicklung gezeigt. Er turnte in den letzten 
beiden Jahren für die TG Mittelthüringen in 
der Landesliga als verlässlicher Bestandteil 
der Abteilung. Darüber hinaus war Max jähr-
lich beim Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportfest in 
Freyburg aktiv beteiligt und unterstreicht da-
mit seine Ausdauer, seine Verlässlichkeit und 
seine enge Verbundenheit mit dem Turnsport.

Neben seiner sportlichen Laufbahn enga-
giert sich Max als Übungsleiterhelfer in der 
Abteilung HSV Weimar. Dabei übernimmt er 
Verantwortung, unterstützt jüngere Turner mit 
Geduld und Respekt und trägt aktiv zu einem 
positiven Trainingsklima bei. 

Für die Qualifikation seiner 
Schulmannschaft bei „Ju-
gend trainiert“ hat er mehre-
re Trainingseinheiten beglei-
tet und mit eigenen Ideen bereichert. Er hat 
die Mannschaft 2024 in Gotha zum Landes-
finale unterstützt und war als Schülermentor 
zum Bundesfinale im Mai 2024 für sein Gym-
nasium dabei. Des Weiteren hervorzuheben 
ist sein Engagement in der Schülerband: Dort 
beteiligt er sich regelmäßig und verlässlich, 
übernimmt Verantwortung innerhalb der 
Gruppe und trägt mit seiner musikalischen 
Mitarbeit wesentlich zum Gelingen von Auf-
tritten und schulischen Veranstaltungen bei. 
Auch seine Rolle als stellvertretender Schü-
lersprecher hat Max verantwortungsbewusst 
wahrgenommen und setzte sich aktiv für die 
Interessen der Schülerschaft ein.
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Mras, Louis
Staatliche Regelschule Elxleben

Louis trainiert seit 2021 
Handball beim HSC Erfurt 
in der C-Jugend. Im Frühjahr 
2022 schaffte er mit seiner 

Mannschaft den Aufstieg in die Oberliga und 
beendete die Saison mit einem 3. Platz. 2024 
nahm Louis an einem Sichtungstraining beim 
ThSV Eisenach teil. Er spielte dort in der Thü-
ringer Oberliga und in der 2.  Jugendbundes-
liga. 2025 kehrte er zum HSC Erfurt zurück 
und konnte hier die Saison zu Ende spielen. 
Aktuell ist Louis in der 2.  Jugendbundesliga 
unter Trainer Mark Dragunski (ehemaliger 

deutscher Nationalspieler) aktiv. Louis absol-
viert vier Trainingseinheiten pro Woche und 
pendelt dafür neben der Schule von Erfurt 
nach Eisenach.

Neben seinem sportlichen Engagement fun-
gierte Louis außerdem als Klassensprecher, 
Schülersprecher und wirkte bei der Orga-
nisation und Durchführung des Projektes 
„stärkste/r Schüler/in“ an der Schule mit. 
Außerdem ist er an der Organisation von 
Wettkämpfen für die AG Volleyball beteiligt. 
Er bringt sich dort als Spielführer ein. 

Mühlhans, Greta
Henfling-Gymnasium Meiningen, Staatliches Gymnasium

Greta feierte große Erfolge 
im Gerätturnen. Dabei wurde 
sie Thüringer Landesmeiste-
rin im Einzel und war mit ih-

rer Mannschaft des TSV Meiningen  e. V. auf 
Landesebene erfolgreich. Zwei erfolgreiche 
Teilnahmen am Bundesfinale Gerätturnen so-
wie beim Winter-Bundesfinale „Jugend trai-
niert“ im Ski-Alpin zeigen Gretas sportliches 
Multitalent auf. Und als wäre dies noch nicht 
genug, taucht ihr Name auch immer wieder 
erfolgreich bei Volksläufen oder inzwischen 
auch bei den im Trend liegenden Hyrox-Fit-
ness-Wettbewerben auf.

Viele Jahre agierte Greta ehrenamtlich in der 
Ausbildung etlicher Turntalente beim TSV 
Meiningen. Im Rahmen ihres Auslands-Schul-
jahres in den USA orientierte sie sich aber ein 
wenig um und engagiert sich, soweit es die 
schulischen Verpflichtungen zulassen, auch 
im Volleyballverein 70 Meiningen. 

Greta zeigt sich darüber hinaus als zuverläs-
sige Unterstützerin, wenn es darum geht, das 
Henfling-Gymnasium außerhalb des Schul-
sports zu repräsentieren.
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Paulus, Christopher-Luca
Staatliches Gymnasium Georgianum Hildburghausen

Christopher-Luca vertrat seine Schule regel-
mäßig in den Sportarten Fußball und Volley-
ball bei „Jugend trainiert“-Wettkämpfen. Dort 
konnte er durch hervorragende Leistungen 
zum Erfolg der Schulmannschaft beitragen. 
Christopher-Luca zeigte sein sportliches En-
gagement in der Unterstützung und Durch-
führung von schulinternen Schulsportwett-
kämpfen und zeichnet sich durch einen stets 
fairen und gemeinschaftlichen Umgang im 
sportlichen Wettstreit aus.

Christopher-Luca war von 2023 bis 2025 
stellvertretender Schülersprecher seines 
Gymnasiums. Außerdem hat er 2026 die Aus-
bildung zum Sporthelfer über den Kreissport-
bund Hildburghausen erfolgreich abgelegt. 

In seiner Freizeit ist er aktiver 
Fußballer und spielt aktuell 
bei den A-Junioren in Veils-
dorf. Er trainiert hier auch 
schon im Männerbereich mit und unterstützt 
das Training bei seinem Verein SV EK Veils-
dorf in der Kreisoberliga. 

Seit dem Kindesalter zeigt er auch sein musi-
kalisches Talent. Er erlernte das Schlagzeug-
spielen und ist hier in der Musikkapelle der 
„Werrataler Musikanten“ in Sachsenbrunn 
im Verein organisiert. Mit diesem ehrenamt-
lichen Engagement ist er auch in zwei weite-
ren Musikformationen im Einsatz und opfert 
hier viel Freizeit für Proben und Auftritte, bei-
spielsweise in einer kleineren Formation als 
Kirmeskapelle und als Schlagzeuger bei der 
Schulband am Gymnasium Hildburghausen.

Pfeifer, Annik Julika
Evangelisches Ratsgymnasium, Staatlich anerkanntes Gymnasium in 
Trägerschaft der Evangelischen Schulstiftung in Mitteldeutschland

Annik nahm sehr erfolgreich an Akrobatik-
wettkämpfen auf Landesebene teil und ver-
trat die Schule bei zahlreichen Wettkämp-
fen, unter anderem im Turnen und in der 
Leichtathletik. Sie kann Verantwortung über-
nehmen und erfüllt ihr gestellte Aufgaben 
pflichtbewusst. Zum Beispiel erarbeitete sie 
selbstständig mit 12 Mädchen der Klassen 
6 und 7 eine Akrobatik-Choreographie und 
präsentierte sie zum Tag der offenen Tür des 
Ratsgymnasiums.

Daneben unterstützte Annik 
wöchentlich bei der Leitung 
der Akrobatik-AG der Schu-
le. Sie arbeitete zuverlässig und verantwor-
tungsbewusst, indem sie selbstständig Trai-
ningsprogramme und methodische Reihen 
auf hohem turnerischen Niveau erstellte. Die 
Mädchen kamen deshalb gern zum Training. 
Dass die Schulmannschaft in den letzten drei 
Jahren das Landesfinale im Gerätturnen errei-
chen konnte, ist auch ihr zu verdanken.
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Rebstock, Tabea
Staatliches Gymnasium „Dr. Max Näder“ Königsee

Tabea ist eine Schülerin, die 
den Schulsport in besonde-
rer Weise bereichert hat. Mit 
großem Engagement hat sie 

sich in den Bereichen Leichtathletik, Aus-
dauerlauf, Turnen und Schwimmen ausge-
zeichnet. Beispielsweise trug sie mit ihren 
Leistungen maßgeblich zur Qualifikation der 
Schulmannschaft zum Landesfinale in der 
Leichtathletik bei und zeigte dort persönliche 
Bestleistungen. Dabei überzeugte sie nicht 
nur durch sportliche Leistungen, sondern 
auch durch Disziplin, Fairness und Team-
geist. Auch im Ausdauerlauf konnte sie bei-
spielsweise den Sparkassencup sowie den 
Werra-Rennsteig-Cup und den Stadtwaldlauf 
in Königsee gewinnen. Außerdem zeigte sie 
sowohl im Turnen als auch im Schwimmen 
kontinuierliche Leistungssteigerungen. 

Neben dem Schulsport engagiert Tabea sich 
aktiv in mehreren Sportvereinen und konnte 
bei verschiedenen Wettkämpfen beachtliche 
persönliche Erfolge erzielen. Auch im Tanz-
sport weiß sie zu glänzen und führt im Stan-
dardtanz das Abzeichen Supergoldstar 3. 

Neben ihren Erfolgen ist Tabea auch ein wich-
tiges und zuverlässiges Vereinsmitglied beim 
Großbreitenbacher Skiverein, in dem sie als 
Übungsleiterin für den Biathlon-Nachwuchs 
und ehrenamtlich als Wettkampfhelferin 
agiert. 

Im Schulkontext ist Tabea für die Fachkonfe-
renz Sport eine wichtige Ansprechpartnerin 
und zuverlässige Hilfe bei Schulmeisterschaf-
ten oder der Organisation von Wettkämpfen. 

Riedel, Max 
Edith-Stein-Schule Erfurt, Staatlich anerkanntes katholisches Gymnasium

Max hat im Oktober 2024 
sein 17. Lebensjahr vollen-
det und damit die Spielbe-
rechtigung für die Oberliga 

im Handball bei den Männern erworben. Trotz 
der altersbedingten verpassten Einsätze zu 
Beginn entwickelte er sich in seiner ersten 
Saison schnell zum zentralen Leistungsträ-
ger und Toptorjäger der ersten Mannschaft. 
Seine Leistungen trugen maßgeblich dazu 
bei, dass seine Mannschaft als Aufsteiger 
in der Premierensaison den hervorragenden 
8. Tabellenplatz erreichte. Besonders her-
vorzuheben ist aber Max‘ Persönlichkeit: Er 
überzeugt durch Besonnenheit, Verantwor-
tungsbewusstsein und Teamgeist. Er versteht 
es, seinen Mitspielern Sicherheit zu geben 
und gleichzeitig mit Leistung voranzugehen. 

Trotz seines jungen Alters übernimmt er Ver-
antwortung in schwierigen Spielsituationen 
und zeigt stets Zuverlässigkeit und Fairness 
gegenüber seinen Mitspielern. 

Über den Sport hinaus engagiert sich Max 
ehrenamtlich in Sportverein: Er ist Trainer ei-
ner Jugendmannschaft, unterstützt Handball-
camps und gibt sein Wissen mit Begeisterung 
an die jüngeren Spieler weiter. Damit trägt er 
aktiv zur Entwicklung des Vereins Wölfe Erfurt 
und des Handballs in Erfurt bei.

Max ist ein echtes Vorbild für den Nachwuchs 
– sowohl auf als auch neben dem Spielfeld. 
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Riedel, Janne Walther
Humboldt-Gymnasium, Staatliches Gymnasium Weimar

Janne ist seit mehreren Jahren über den schu-
lischen Rahmen hinaus sportlich sehr aktiv 
und leistungsorientiert im Basketball enga-
giert. Er nimmt regelmäßig auf hohem sportli-
chen Niveau am Wettkampfbetrieb teil.

In den Spielzeiten 2021/22 sowie 2022/23 
spielte Janne in der Mitteldeutschen Liga 
(MDL) und in der Saison 2023/24 war er Teil 
der Jugend-Basketball Bundesliga (JBBL) bei 
Science City Jena und erreichte mit der Mann-
schaft die Play-offs. Parallel ist Janne seit 
der Saison 2024 im Erwachsenenbereich in 
der Oberliga für Culture City Weimar aktiv. Er 
wurde für die 3×3-Basketball-Auswahl Thü-
ringens nominiert. Im Schulsportwettbewerb 
„Jugend trainiert“ belegte er mit seiner Mann-
schaft beim Landesfinale einen 3. Platz und 
engagiert sich als Coach bzw. Schiedsrichter. 

Diese sportlichen Ergebnisse 
belegen seine kontinuierli-
che Leistungsentwicklung, 
hohe Einsatzbereitschaft so-
wie seine Fähigkeit, Verantwortung innerhalb 
eines Teams zu übernehmen.	

Neben seinen sportlichen Leistungen über-
nahm Janne innerhalb der Schule soziale 
und organisatorische Aufgaben. Er war Klas-
sen- sowie Schülersprecher und setzte sich 
engagiert für die Interessen seiner Mitschü-
lerinnen und Mitschüler ein. Im sportlichen 
Bereich vermittelt er sportliche Inhalte, för-
dert Teamgeist und Fairness und unterstützt 
jüngere Schülerinnen und Schüler. Sein Han-
deln steht in besonderer Weise für die olym-
pischen Werte im Sinne Pierre de Coubertins.

Rüger, Nelly
Staatliches Gymnasium „Johann Gutenberg“ Erfurt

Nelly spielt seit sieben Jahren aktiv Hand-
ball beim Thüringer Handball Club Erfurt-Bad 
Langensalza  e. V. und nimmt ebenso lange 
regelmäßig am Spielbetrieb teil. Pro Woche 
absolviert sie zwei Mannschaftstrainings und 
bestreitet an den Wochenenden Punktspiele 
in der Regionalliga der weiblichen A-Jugend. 
In der vergangenen Saison belegte ihre 
Mannschaft dabei einen sehr erfolgreichen 
zweiten Platz. Um ihre sportliche Qualifikati-
on zu erweitern, schloss sie im August 2025 
erfolgreich die Ausbildung zur Kampfrichterin 
ab und unterstützt seitdem die Durchführung 
von Wettkämpfen.

Neben dem Handball nahm Nelly mit großer 
Freude an einer Volleyball-AG teil. Darüber 
hinaus vertrat sie ihre Schule bei Wettbewer-

ben im Rahmen von „Jugend 
trainiert“ im Bereich Leicht-
athletik und konnte mit der 
Handballmannschaft drei 
Jahre in Folge das Landesfinale erreichen. Ne-
ben ihren schulsportlichen Aktivitäten trai-
niert Nelly im Fitnessstudio, um ihre Kraft und 
Ausdauer gezielt zu verbessern. Sport spielt 
in Nellys Leben und Alltag eine zentrale Rolle 
und bereitet ihr sehr viel Freude.

Neben ihren sportlichen Aktivitäten vertrat 
Nelly im schulischen Bereich als Kursspre-
cherin die Interessen ihrer Mitschülerinnen 
und Mitschüler und setzte sich aktiv für ihre 
Anliegen ein. Darüber hinaus war sie als stell-
vertretende Schülersprecherin tätig und trug 
so zur Mitgestaltung des Schullebens bei. 
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Sighom, Jeremie
Arnoldischule Gotha, Staatliches Gymnasium

Jeremie nimmt seit vielen 
Jahren erfolgreich an den 
Schulsportwettkämpfen im 
Rahmen von „Jugend trai-

niert“ in der Sportart Basketball teil und er-
reichte in den vergangenen Jahren stets das 
Endspiel im Landesfinale. Seine Einsatzbe-
reitschaft und sein hohes spielerisches Ni-
veau trugen maßgeblich zum Erfolg seiner 
Schulmannschaften bei. Neben seinem En-
gagement als Spieler fungierte Jeremie bei 
verschiedenen Schulsportwettkämpfen im 
Basketball auf allen Ebenen als Kampfrichter 
und Schiedsrichter. Er zeichnet sich im Ver-
ein Basketball in Gotha  e. V. nicht nur durch 
seine hervorragenden sportlichen Leistun-
gen aus, sondern im besonderen Maße auch 
durch sein außergewöhnliches ehrenamt-
liches Engagement. Er ist Teil der U18- und 

U19-Nachwuchsbundesliga-Mannschaften, 
zählt zu den jüngsten Spielern der ProB-Bun-
desligamannschaft der Basketball Löwen Er-
furt und ist zugleich aktiver Spieler der Gotha 
Rockets in der 1.  Regionalliga Herren. Über 
seine sportlichen Erfolge hinaus übernimmt 
Jeremie Verantwortung im Verein Basketball 
in Gotha  e. V. Als Übungsleiter in verschiede-
nen Camps fungiert er als motivierendes Vor-
bild und trägt maßgeblich dazu bei, zahlrei-
che Teilnehmerinnen und Teilnehmer für den 
Basketballsport zu motivieren. Durch seine 
Tätigkeit als Schieds- und Kampfrichter lebt 
er die im Sport zentralen Werte wie Fairness, 
Respekt und Regelbewusstsein aktiv vor und 
vermittelt diese nachhaltig an Kinder und Ju-
gendliche. Damit leistet er einen wichtigen 
Beitrag zur positiven Persönlichkeitsentwick-
lung junger Vereinsmitglieder.

Stauch, Annika Sara
Staatliches Rennsteig-Gymnasium Neuhaus am Rennweg

Annika zeichnet sich durch 
außergewöhnliche sportli-
che Leistungen im alpinen 
Skisport aus und vertritt da-

bei ihre Schule sowie den Thüringer Skiver-
band mit großem Engagement und Fairness. 
Im Jahr 2025 errang sie in der Altersklasse 
U18 den Titel der Thüringer Meisterin im Par-
allelslalom sowie im Riesenslalom und wurde 
zudem Vize-Meisterin Thüringens im Slalom. 
Darüber hinaus sicherte sie sich den 1. Platz 
im Thüringen-Cup Alpin 2025 (U18) und be-
stätigte damit ihre konstante Leistungsstärke 
über die gesamte Saison hinweg. Auch au-
ßerhalb des Wintersports zeigt Annika ihre 
Vielseitigkeit und athletische Qualität. So 
belegte sie im Jahr 2024 den 2.  Platz beim 

Thüringer Athletiktest (U18) und gewann den 
1.  Platz beim Thüringer Inliner-Wettkampf 
(U18). Auf überregionaler Ebene erreichte sie 
beim ARGE NOW Parallelslalom 2026 einen 
4. Platz sowie einen 5. Platz im Slalom.	
Seit 2023 ist sie als Trainerin im Nachwuchs-
bereich Ski Alpin beim SV 08 Steinach tätig. 
Als Basic Instructor (Skilehrschein) sowie 
als Übungsleiterin im Breitensport vermittelt 
sie nicht nur sportliche Grundlagen, sondern 
auch Teamgeist, Disziplin und Fairness. 

Ihr soziales Engagement zeigt Annika im 
schulischen Bereich als Streitschlichterin 
und Nachhilfelehrerin im Fach Englisch. Sie 
nahm 2026 am Olympischen Jugendlager in 
Cortina d‘Ampezzo teil.
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Steger, Tim
Evangelisches Gymnasium Meiningen

Tim hat in den vergangenen zwei Jahren un-
ter anderem beim internationalen Advents-
schwimmen Erfurt 2024 mit Bronze über 50m 
Schmetterling und über 100m Schmetterling 
sowie Gold über 100m Freistil in der Junior-
wertung hervorragende Ergebnisse erzielt. 
Beim 24h-Schwimmen lag er mit 26 km unter 
den Top-20-Teilnehmern und konnte bei den 
Thüringer Kurzbahnmeisterschaften 2025 
u.  a. mit Bronze über 200m Schmetterling 
in der offenen Wertung und beim Thüringer 
Mehrkampfpokal mit Silber überzeugen. 

Tim ist vielseitig sportlich aktiv, nahm an zahl-
reichen Volleyballturnieren teil und belegte 
beim Herzog-Georg-Nachtlauf 2024 den 5. 
und 2025 den 9. Platz. Seit Sommer 2025 ist 
er zudem als Trainer in einer Schwimmschu-
le tätig. Tim engagiert sich als Betreuer beim 

Schulprojekt Basketball und 
assistiert beim Schulprojekt 
zu Selbstverteidigung und 
Schwimmen. Auch in seinem 
Verein zeigt er sichtbares Engagement im Be-
reich Kinderschutz.

Neben seinem sportlichen Einsatz verfügt 
Tim auch über musische und künstlerische 
Begabungen. So nahm er im Kurs Darstellen 
und Gestalten an den Schultheatertagen teil 
und sang bei Chorveranstaltungen. Zusätz-
lich arbeitete Tim im letzten Schuljahr als 
Nachhilfelehrer im Fach Englisch. 

Tim zeigt ein beeindruckendes Maß an Ein-
satzbereitschaft, Verantwortungsgefühl und 
sozialem Engagement.

Tramnitz, Hanna
Staatliches Gymnasium „Johann Wolfgang v. Goethe“ Weimar

Hanna fokussierte ihr sportliches Engage-
ment vor allem im inklusiven Bereich, entwi-
ckelte sich insbesondere durch die Zusam-
menarbeit mit Special Olympics Deutschland. 
Sie war als Helferin bei Schwimmwettkämp-
fen im Einsatz und nahm selbst als Unified-
Partnerin an Wettbewerben teil. 2023 vertrat 
sie Special Olympics Deutschland beim Glo-
bal Youth Leadership Summit im Rahmen der 
Special Olympics World Games Berlin. Seit 
2024 ist sie außerdem Beisitzerin der Jugend 
im Vorstand von Special Olympics Thüringen 
und wirkte im Zuge ihres Praktikums an der 
Organisation und Durchführung der Nationa-
len Winterspiele in Oberhof 2024 mit. 

Hanna engagiert sich zudem ehrenamtlich 
in der DLRG Ortsgruppe Weimar und gibt 
seit 2023 Seepferdchenkurse bzw. begleitet 

als Co-Trainerin die inklusi-
ve Schwimmgruppe und ist 
Teil des JET (Jugend-Einsatz-
Teams). In den Jahren 2024 
und 2025 unterstützte sie außerdem freiwil-
lig den Wasserrettungsdienst an der Ostsee. 
Darüber hinaus bringt sie sich regelmäßig 
bei Vereinsveranstaltungen ein, etwa beim 
Schwimmabzeichen-Tag oder bei Absiche-
rungen. Im Eigenanteil der Seminarfachar-
beit plante, organisierte und realisierte sie 
gemeinsam mit ihren Partnern eine inklusive 
Paddeltour unter dem Namen „paddle inclu-
sive“. Im Mittelpunkt standen dabei das Stär-
ken des Inklusionsgedankens bei Kindern 
und Jugendlichen, der Abbau von Barrieren, 
das Ermöglichen von Begegnungen sowie die 
Förderung von Zusammenhalt.
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Traut, Tim
Staatliches Gymnasium „Hermann Pistor“ Sonneberg

Tim kann auf beeindrucken-
de sportliche Erfolge im 
Fußball und Tischtennis zu-
rückblicken. In der Fußball-

Saison 2024/2025 feierte er mit der SG 1. FC 
Sonneberg/SC 09 Effelder in der Kreisober-
liga der B-Junioren den 1.  Platz und wurde 
zudem bester Torschütze der Liga. Darüber 
hinaus gewann er mit seinem Team den Kreis-
pokal sowie die Hallenkreismeisterschaft. 
Auch bei den A-Junioren überzeugte er mit 
einem 2. Platz in der Kreisoberliga, dem Po-
kalsieg und dem Titel des Hallenkreismeis-
ters. Er knüpfte an diese Leistungen an und 
sicherte sich mit den A-Junioren erneut die 
Hallenkreismeisterschaft.

Neben seinen Erfolgen im Fußball bewies Tim 
auch im Tischtennis mit einem Sieg bei den 

Kreisjugendspielen 2023 sein Können. Das 
Deutsche Sportabzeichen konnte er insge-
samt siebenmal in Gold erringen.

Tim engagiert sich außerdem im gesellschaft-
lichen Bereich. Er ist als Spielertrainer bzw. 
Schiedsrichter tätig. Er leitet Spiele im Juni-
oren- und Damenbereich und wird im Män-
nerbereich als Schiedsrichterassistent ein-
gesetzt. Darüber hinaus unterstützt er seit 
vielen Jahren ehrenamtlich Veranstaltungen 
der Kreissportjugend Sonneberg, beispiels-
weise als Helfer oder Stationsleiter. 2024 
nahm er am Deutsch-Französischen Olym-
pischen Jugendlager in Paris teil, bei dem 
sportliche Aktivitäten sowie der interkulturel-
le Austausch im Mittelpunkt standen. Außer-
dem ist er seit 2018 Mitglied der THW-Jugend 
in Sonneberg.

Weis, Janpeter
Karl-Theodor-Liebe-Gymnasium Gera, Staatliches Gymnasium

Janpeter zeigt seit vielen 
Jahren ein herausragendes 
sportliches Engagement, 
das weit über den regulären 

Unterricht hinausreicht. Im Rahmen von „Ju-
gend trainiert“ vertrat er seine Schule sehr 
erfolgreich. In der 9. Klasse erreichte er den 
1. Platz im Schulamtsfinale Volleyball sowie 
den 3. Platz im Landesfinale. Auch im darauf-
folgenden Schuljahr bestätigte er seine Leis-
tungsstärke mit einem 3. Platz im Schulamts- 
bzw. im Landesfinale. Im Beachvolleyball 
mixed erzielte er den 2. Platz im Schulamts-
finale und erste Plätze bei der Klassenmeis-
terschaft Gera. 

Neben seinen schulischen Erfolgen engagiert 
sich Janpeter seit 2020 im Geraer Volleyball-

club  e. V., mit dem er einen 3. Platz bei der 
Thüringer Landesmeisterschaft Volleyball 
2023 sowie den 4. Platz im Jahr 2024 erspiel-
te. Für seinen Volleyballverein ist er auch als 
Schiedsrichter, zuletzt mit der Schiedsrich-
terlizenz C, tätig.

Seit 2022 ist er als Teamer in der Kinderarbeit 
der evangelischen Kirche tätig. Seine Ausbil-
dung zum Kindergruppenleiter sowie die wei-
terführende Qualifizierung zum Jugendleiter 
unterstreichen seine Bereitschaft, Verantwor-
tung zu übernehmen. 

Außerdem bringt sich Janpeter als Solist oder 
im Duett in die Gestaltung der Schulweih-
nachtskonzerte ein. 
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Weiß, Johanna
Staatliches Gymnasium Oberhof ,Spezialschule für Sport

Johanna kann vielfältige Erfolge im Langlauf 
vorweisen. Sie war 12. im Kontinentalcup im 
Januar 2026 in einer Teildisziplin und belegte 
den zweiten Platz im Sprint beim Deutsch-
landpokal 2025.

Johanna Weiß ist eine engagierte Schülerin, 
die häufig im Rahmen der Schule Verant-
wortung übernimmt. Sie ist stellvertretende 

Schülersprecherin und ver-
tritt als aktives Mitglied der 
Schulkonferenz die Interes-
sen der gesamten Schüler-
schaft. Außerdem hilft sie bei der Ausgestal-
tung von sportlichen Wettbewerben. Zuletzt 
hat sie als Stationsbetreuerin beim Landes-
finale „Jugend trainiert“ im Langlauf in Ober-
hof ausgeholfen.

Wietfeld, Kevin
Staatliches Gymnasium „Gleichense“ Ohrdruf

Kevin ist seit 2018 aktives Mitglied im Ohr
drufer Leichtathletik-Verein (OLV)  e.  V. und 
hat sich dort kontinuierlich sportlich weiter-
entwickelt. Seine Leistungen in der Leicht-
athletik sind beachtlich: 2024 wurde er Thü-
ringer Landesmeister im Hochsprung in der 
Altersklasse U18. Im Jahr 2025 erreichte er 
zudem dreimal den Titel des Vize-Landes-
meisters in den Disziplinen Kugelstoß, Speer-
wurf und Hochsprung.

Darüber hinaus engagiert sich Kevin in be-
sonderem Maße für seine Schule und die 
Gemeinschaft. Er absolvierte zahlreiche 
Einsätze im Rahmen von „Jugend trainiert“, 
insbesondere in der Leichtathletik, und ver-

trat dabei das Gymnasium 
Ohrdruf zuverlässig und er-
folgreich. 

Als langjährige Stütze der Öko-AG sowie 
durch die tatkräftige Unterstützung vieler 
schulischer Projekte und Aktionen zeigt er 
stets hohe Einsatzbereitschaft und Verant-
wortungsbewusstsein. Auch als Volunteer 
bei örtlichen Sportveranstaltungen des OLV 
bringt er sich engagiert in die Vor- und Nach-
bereitung ein. Der Sport hat maßgeblich zu 
seiner starken positiven Persönlichkeitsent-
wicklung beigetragen und prägt sein vorbild-
liches Verhalten als Schüler und Sportler.




